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Mit einer eindrucksvollen
Inszenierung hat das
Tanzstudio BAHIA zur
Benefizveranstaltung
„Die Reise amNil“ einge-
laden. Das Ensemble
entführte das Publikum
auf eine künstlerische
Reise entlang desNils –
voller Rhythmus, Farben
und kultureller Vielfalt.
Die Veranstaltung fand
zugunsten des Vereins
Brücke der KulturenHil-
desheim statt. Der ge-
meinnützige Verbund
fördert transkulturellen
Austausch, Begegnun-
gen,Migration und ein
respektvollesMiteinan-
der.
Die Einnahmen des
Abends unterstützen
diesewichtige Arbeit
und fließen unter ande-
rem in die Renovierungs-
arbeiten für das „Haus
der Vielfalt: Dialog- und
Kompetenzzentrum“. Da-

BRÜCKE DER KULTUREN HILDESHEIM

Mit der Benefizveran-
staltung setzte das
Tanzstudio ein Zeichen
für kulturelle Begegnung
und gesellschaftliches
Engagement. Der Abend
verband Kunst, Gemein-
schaft und den Einsatz
für einen guten Zweck.
Der Verein Brücke der
KulturenHildesheim be-
dankt sich bei den Tän-
zerinnen und für Spen-
den.

für werdenweitere
Spenden benötigt.
Das Tanzstudio BAHIA
präsentierte ein ab-
wechslungsreiches Pro-
grammaus orientali-
schen und folkloristi-
schen Tänzen, die die
kulturelle Vielfalt der Nil-
regionwiderspiegelten.
Ausdrucksstarke Cho-
reografien und stim-
mungsvolleMusik be-
geisterten die Besucher.

Bauen eine Brücke der Kulturen: Dilek Boyu und
AbeerWill.

Am 14. März sind junge
und alte, kleine und große
Detfurtherinnen und Det-
further aktiv gworden: Bei
der Aktion „Saubere Land-
schaft“ haben sie, ausge-
rüstet mit Müllzangen und
Mülltüten, auf Initiative
des Ortsrats den Ort von
achtlos weggeworfenem
Müll befreit. Im Anschluss
gab es für alle Helferinnen
und Helfer als Dankeschön
eine Bratwurst vom Grill.
Detfurth ist nun bereit für
den Fühling. Bei der Aktion „Saubere Landschaft“ haben die Detfurtherinnen und Detfurther den Ort von Müll befreit.

ORTSRAT DETFURTH

Einen ungewöhnlich
großen Zulauf mit
insgesamt 45 großen
und kleinen Teilneh-
mern hatte eine von
den beiden Jugend-
wartinnen Bianca
Künzel und Diana
Nsalanga vom Spiel-
mannszug Sankt Hu-
bertus Borsum orga-
nisierte Aktion „Os-
tern Spezial“ im Dorf-
gemeinschaftsraum
hinter dem Jugend-
heim. Unterstützung
fanden sie bei der

Vorsitzenden Petra
Zepernick, Sylvia
Straube, Alexandra
Niele und Tanja Hin-
richsen. Dabei ver-
brachten die Teilneh-
mer einen unterhalt-
samen Nachmittag.
Im Mittelpunkt stan-
den mehrere Vorfüh-
rungen der zehn Kin-
der von der musikali-
schen Früherziehung
mit Rhythmusübun-
gen und erlernten
Melodien auf ihren
Instrumenten sowie

Klanghölzern. Dazu
zählten aber auch
Tanzvorführungen
der Kinder, ein Os-
terhasensuchen, Fä-
denziehen, Zielwer-
fen mit Bällen, Dinge
ertasten oder andere
lustige Osterspiele,
bei denen es auch
Preise zu gewinnen
gab. Für das leibliche
Wohl der Teilnehmer
gab es Kaffee und
Kuchen, Kekse oder
leckere Softgeträn-
ke.

SPIELMANNSZUG SANKT HUBERTUS BORSUM

Der Sportschützenverband Hildes-
heim-Marienburg hat 17 Schießsport-
leiter, davon 15 aus unserem Kreisver-
band, frisch ausgebildet. Der Schieß-
sportleiterlehrgang ging über drei
Wochenenden. Durchgeführt hat ihn
der Referent für Aus- undWeiterbil-
dung des SSV Hildesheim-Marien-
burg, Hagen Heuer, zusammenmit

Ausbilder Jonathan Böttcher. Veran-
staltungsort war das Schützenhaus
des SV Gleidingen von 1928.
Die Prüfung, bestehend aus einer
Hausaufgabe, einemMultiple-Choi-
ce-Test und Aufgaben zumUmgang
mit der Sportordnung, schafften alle
Teilnehmer mit Bravour.
Der Landessportleiter des Nieder-

sächsischen Sportschützenverban-
des, Reinhard Zimmer, nahm die Prü-
fung ab.
Die neuen Schießsportleiter sind:
Sandra Finke, Rebekka Hansen,
Thorsten Klammt, Klaus Zschauer (al-
le SV Horrido Ingeln), Thomas Gebke
(ASG Sarstedt von 1813), Uwe Seifert
(Schützengilde Hildesheim-Itzum),

SandraMädchen (SV Gronau), Mar-
kusMichalski, Tobias Hilgendorf (bei-
de SV Groß Düngen), Nicole und
Bernd Sünnemann, Ingeborg Trunk,
Manfred Auner (alle SG Rethen/Lei-
ne), Dominic Fröhlich (SV Gleidingen),
Anja Treumann (SG Grasdorf), Ronja
Nolte (SC Brunkensen) und Ingo
Schwigon (KKS Hasede).

Die neuen Schießsportleiter freuen sich zusammen mit ihren
Ausbildern und ihrem Prüfer über den bestandenen Lehrgang.

SPORTSCHÜTZENVERBAND HILDESHEIM-MARIENBURG

Bei der Oster-Aktion standen gemeinsame Spiele mit den Kindern der
musikalischen Früherziehung im Mittelpunkt.

Chorleiterin Regina Wil-
ken übergibt mit Kin-
dern des Kinderchores
Triangel der Paul-Ger-
hardt-Kirchengemein-
de 160Euro an die eh-
renamtliche Mitarbeite-
rin der Arbeitsgruppe
Unicef, Jutta Hart-
mann-Metzger. Sie be-
dankt sich im Namen all

der Kinder, die auch in
der heutigen Zeit
Unterstützung von
Unicef benötigen. Nicht
immer sind sauberes
Trinkwasser, ausrei-
chende ärztliche Ver-
sorgung und ein siche-
rer Schulweg für viele
Kinder selbstverständ-
lich. Schön, dass sich

auch kleine Helden da-
für einsetzen. Danke
auch der ehrenamtlich
Engagierten, der
Arbeitsgruppe Unicef
mit Kartenangeboten
am Neustädter Markt
zur Weihnachtszeit,
und allen,die sich welt-
weit für das Wohl von
Kindern einsetzen.

Der Kinderchor Triangel unter der Leitung von Regina Wilken übergeben
160Euro Spende an Unicef in der Filiale am Neustädter Markt an Jutta Hart-
mann-Metzger.

KINDERCHOR TRIANGEL

Die Texte auf dieser Seite wurden unter anderem von Vereinen, Verbänden, Schu-
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Bei den Vorstandswah-
len der Jahreshauptver-
sammlung des KKS In-
nerstetal gab es Verän-
derungen auf zwei Posi-
tionen: Burkhard
Schwetje wurde zum
stellvertretenden Vorsit-
zenden gewählt, Dag-
mar Joseph zur stellver-
tretenden Jugendwar-
tin. Die erste Vorsitzen-
de, VivienWildt, eröff-
nete die Versammlung
und begrüßte die Gäste
im Schützenhaus.
Schriftführer Fabian
Rood verlas das Proto-
koll des Vorjahres, an-

schließend berichtete
Kassenwart Hans-Joa-
chimWehmeier über die
finanzielle Lage.
Gerald Lauer informierte
über die Entwicklung
und Erfolge der Blas-
rohrschützen. Es folgten
Berichte von Jugend-
wartin Lisa Radtke sowie
ein Rückblick auf das
Jahr 2025 durch
Schießsportleiter Mar-
cus Peine. Für 2026 sind
wichtige Veränderungen
geplant, insbesondere
der Umbau des Luftge-
wehrstandes zu einer
digitalen Anlage. Vivien

Wildt erläuterte den
Stand der Förderanträge
und betonte die Not-
wendigkeit weiterer
Sponsoren sowie die
Unterstützung der Mit-
glieder beim Umbau.
Abschließendwurden
langjährigeMitglieder
geehrt: Für 50 Jahre
Raimund Peine und Ru-
dolf Weiland; für 40 Jah-
re Dieter Rössig und
Marcus Peine; für 25
Jahre Klarissa Gereke;
für 15 Jahre JulianWeise
und Felix Ohlendorf so-
wie für 10 Jahre Stephan
undMarco Kreye.

Raimund Peine mit Stephan Kreye, Marco Kreye, der ersten Vorsitzenden Vivien
Wildt und Schießsportleiter Marcus Peine.

KKS HASEDE

Fünf Mitglieder der Kol-
pingsfamilie Emmerke
haben sich bei einer
Metallsammelaktion en-
gagiert und auf demHof
Klöpper Altmetalle sor-
tiert und getrennt. Man-
fredWehrmaker, Koordi-
nator und stellvertre-
tender Vorsitzender der
Kolpingsfamilie, sowie
seineMitstreiter sortier-
ten, um beim Entsorger
einen bestmöglichen
Preis zu erzielen. Man-
fredWehrmaker berich-
tete, dass ungewöhnlich
viele Messing-, Zink-
und Zinnprodukte sowie
Materialien aus Alumi-
nium, Kupferrohre und
Kupferkabel sowie

Eisenprodukte und
Kleinteile wie Kistenmit
Nägeln und Stiften da-
bei waren. Erwähnens-
wert sind auch viele
Kochtöpfe und Brat-
pfannen. Das Ergebnis
konnte sich nach drei
Stunden Einsatz sehen
lassen, es wurden 2,1
Tonnen Buntmetall und
Eisen geliefert.
Neun Fahrräder lande-
ten aber nicht auf dem
Schrottplatz. Manfred
Wehrmaker transpor-
tierte sie direkt zur Ju-
gend-Fahrradwerkstatt
Labora in Hildesheim.
Die Räder stehen dort
Jugendlichen ohne Be-
rufserfahrung und Aus-

bildung zur Verfügung,
um sich unter sozialpä-
dagogischer Anleitung
zu qualifizieren und die
Räder zu reparieren.
Dies ist somit auch ein
Beitrag zur Nachhaltig-
keit.
Der Erlös der Aktion
wird einem sozialen
Projekt zur Verfügung
gestellt. Gedankt wurde
allen Unterstützern aus
der Ortschaft, die diese
Kolping-Aktion immer
wieder mit zum Erfolg
führen. Dem Ehepaar
Ulrike Klöpper undMi-
chael Hartwig galt noch
ein Extra-Dank für das
gesponserte Mittages-
sen.

Manfred Wehrmaker (rechts) sortiert mit den Helfern auf dem Hof Klöpper Alt-
metall.

KOLPINGSFAMILIE EMMERKE


